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«Frieden auf Erden?!» 
Weihnachten 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
«Heute ist euch in der Stadt Davids ein Retter geboren worden; 

es ist der Messias, der Herr. An folgendem Zeichen werdet ihr das Kind 
erkennen: Es ist in Windeln gewickelt und liegt in einer 

Futterkrippe.» Mit einem Mal waren bei dem Engel grosse Scharen des 
himmlischen Heeres; sie priesen Gott und riefen: «Ehre und 

Herrlichkeit Gott in der Höhe, und Frieden auf der Erde für die 
Menschen, auf denen sein Wohlgefallen ruht.« 

 

Lukas 2,11-14 (NGÜ) 
 

Lukas 24,36 

Johannes 14,27 

Römer 5,1 

Kolosser 3,15 

Philipper 4,7 

  



 

Thema 

Frieden auf Erden?! Zurzeit gibt es viele verschiedene militärische Konflikte auf der ganzen 
Erde. Zudem viel Streit in Familien und unter den Generationen. Von Frieden ist nicht allzu 
viel zu sehen. Welchen Frieden brachte Jesus Christus in die Welt? 
Der grösste Krieg findet in unserem Herzen statt. Es ist eine Rebellion gegenüber Gott. Aus 
diesem ich-zentrierten Handeln heraus folgen böse Gedanken und schlechte Taten. 
Frieden schenkt Jesus Christus all jenen Menschen, die anerkennen, dass ihr Herz nicht aus 
eigener Anstrengung geheilt werden kann. 
 
Zur Zeit von Jesu Geburt herrschte der PAX ROMANA. Es war ein Friede innerhalb des 
römischen Reiches, welcher der Kaiser von Rom mit militärischer Härte durchsetzte. Dieser 
Kaiser liess sich mit «göttlich» und «Friedefürst» titulieren und feierte mit den Reichen 
und Prominenten. Er herrschte mit vielen Soldaten und verlangte Steuern. Jesus Christus, 
der als Friedefürst im Alten Testament angekündigt wurde, lebte das Gegenteil: Sein 
Friede wird nicht mit Gewalt durchgesetzt. Jesus bezahlt für all unsere Schuld. Er wurde 
arm und wandte sich den Schwachen und Ausgestossenen zu. 
 
Wie diese zwei Welten damals aufeinandertrafen, so ist es heute noch gleich. Wie Jesus 
Christus damals für die Menschen auf die Welt kam, so will er uns heute noch seinen 
Frieden schenken. 
 
Notizen zum Gottesdienst:  
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

Vom Thema zu dir 

 Wie beschreibst du «Frieden»? Was ist Frieden für dich? 

 Wie gross ist die Sehnsucht nach äusserlichem und innerlichem Frieden bei den 
Menschen heute?  

 Was hat dich im Vergleich vom Frieden im römischen Reich (Pax Romana) und dem 
Frieden von Jesus Christus besonders angesprochen? 

 Bist du innerlich «im Frieden» oder bist du getrieben von verschiedenen Dingen? 

 Was raubt dir im Alltag, im Beruf, in der Familie, in der Kirche den Frieden? 

 Wann hast du nach einem Streit oder Konflikt schon einmal Frieden erlebt? Wie hat es 
sich angefühlt und was ist daraus entstanden? 
 

 

 

Gebetsfokus 

 Danke Gott für das Geschenk von Weihnachten: Jesus wurde als Retter aller Menschen 
geboren. 

 Danke Jesus für seinen Frieden, den er dir persönlich geschenkt hat. 

 Gloria in excelsis: Ehre sei Gott in der Höhe. Das sangen die Heerscharen von Engeln. 
Bringe dein persönliches «Gloria in excelsis» vor Gott. Bete ihn mit deinen Worten an. 

 Bringe Jesus deinen inneren Unfrieden und bitte ihn, dass er dir seinen Frieden 
schenkt. 

 Wen möchtest du in den kommenden Tagen mit dem Frieden von Gott segnen? 

 Wo willst du für Frieden beten? In Ländern, in Familien, … 
 
 
 

Tiefer graben 

 Schlage die Bibelstellen nach, welche den Frieden von Gott beschreiben: Lukas 24,36; 
Johannes 14,27; Kolosser 3,15; Philipper 4,7. 

 Schreibe dir auf, wo du im neuen Jahr nicht mehr einem Unfrieden nachjagen willst 
(mehr Erfolg, Anerkennung, Geld, Sex, Zeit, …), sondern den Frieden von Jesus 
genügen lassen möchtest. 

 Wem möchtest du in nächster Zeit vom Frieden mit Gott erzählen? 

 

 

 

 


